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hi Mi hat. 


Juſerate 
werden angenommen 
n Poſen bei der Erpedition 


Kebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“! erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn- und heittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


f an Sonn: ie ae ge rg viertel- 

ährlich 4,0 ur die ad ofen, für ganz 
+ Feutſchland 5.45 . Behelungen 9 1 Ausgabeſtellen 
* de 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, * 
Suſt. Ad. Schleh „Hoflieferant, 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteftr.- Ede, 
Otto uiekiſch, in Firma 
X. neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Sonnabend, 25. Mai. 


t Zeitung ſowie alle boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchlanud. 

L. C. Berlin, 24. Mai. Die Zolleinnahmen 
haben bereits im erſten Monate des neuen Etats jahres über 
5 Millionen Mark mehr ergeben, als im April 1894, ſo daß 
das Mehrerfordernig an Matrikularbeiträgen im Etats jahr 
1895/96, für welches im Etat keine Deckung enthalten war, 
bereits gedeckt iſt. — Die Mehreinnahmen aus den Zöllen 
und Verbrauchs ſteuern haben im April 1895 (gegen April 1894) 
im Ganzen 5,9 Millionen Mark betragen. Bemerkenswerth 
iſt, daß allein die Verbrauchs ſteuer für Zucker im April 
nahezu eine Million Mark mehr ergeben hat, als im Vorjahr. 
Die Mehreinnahme aus der Börſenſteuer betrug bei der 
Stempelſteuer für Werthpapiere 645 673 M. Kauf⸗ und 
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 960 324 M. alſo im Ganzen 
1614951 M, bei dem Lotterieftempel 642 513 M. 

— Ter Entwurf eines Depotgeſetzes, nämlich ein 
Geſetzentwurf betreffend die Pflichten der Kaufleute bei Auf⸗ 
bdewahrung fremder Wertbpaptere, iſt zugleich mit 
dem Börſengeſetzentwurf in den Bundesrathsausſchüſſen berathen 
worden. Die „Voſſ. Ztg.“ iſt in der Lage, den Text des Geſetz⸗ 
entwurfs, wie er dem Plenum des Bundesraths vorgelegt worden tft 


und voranſichtlich im Bundes rath zurunnahme gelangen wird zu ver: 


öffentlichen. Der Geſetzentwurf verpflichtet die Kaufleute, die ihnen über⸗ 
gebenen un verſchloſſenen Werthpaplere unter äußerlich erkennbarer Be⸗ 
zeichnung iedes Hinterlegers oder Verpfänders geſondert von 
ihren. eigenen Beſtänden und von denen Dritter 
aufzubewahren, auch darüber ein belonderes Handels ⸗ 
buch zu führen. Eine Erklärung des Hinterlegers oder Ver⸗ 
pfänders, in der er ſich mit der Rückgewöhr gleichartiger 
Werthpaptere zufrieden erklärt oder ermächtigt, über die Papiere 
zu feinem Nutzen zu verfügen, ift nur giltig, ſowelt die Erklärung 
für das einzelne Geſchäft ausdrücklich und ſchrift⸗ 
lich abgegeben wird. Der Kommiſſtonär, welcher einen Auftrag 
zum Einkauf von Werthpapieren ausführt, bat binnen drei Tagen 
ein Verzeichniß der Stücke nach Nummern u. ſ. w. 
zu überſenden. Ein Verzicht des Kom mittenten auf Ueberſendung 
des Stückeverzeichniſſes iſt nur dann reirkſam, wenn der Verzicht 
bezüglich des einzelnen Auftrages ausdrücklich und 
crit erklärt iſt. Wenn der Kommilftonär auch auf er⸗ 
gangene Aufforderung des Kommittenten nicht binnen drei Tagen die an⸗ 
gegebenen Verpflichtungen erfüllt, ſo kann der Kommittent das Ge⸗ 
ſchüft als nicht für feine Rechnung abgeſchloſſen zurückwelſen und 
Schadenerſetz wegen Nichterfüllung beanſpruchen. Beſondere Be⸗ 
Uümmungen beziehen ſich auf den Umtauſch von Wertbpapteren. 
it der Absendung des Stüdeverzeichrified geht das Eigenthum 
von den darin verzeichneten Werthpapieren auf den Kommittenten 
über, ſoweit der Sommilfionät über die Papiere zu verfügen be- 
rechtigt i. Der Kaufmann, welchem fremde Wertbpaplere in ber 
bezeichneten Art übergeben find, hat, wenn er fe einem Dritten 
zum Zweck der Aufbewahrung, des Umtauſches oder des Bezuges 
von anderen Werſhpapleren, a oder Gewinnantheilſcheinen aus⸗ 
antwortet, hierbei dem Britten mitzutpeilen, daß die Papiere 
fremde find. Der Dritte kann alsdann an ſolchen Papieren nur 
wegen ſolcher Forderungen ein Pfandrecht oder Zurückbebaltungs⸗ 
recht geltend machen, welche in Bezug auf dieſe Papiere entſtanden 
ſind. Ein Kaufmann, welcher, abgeſehen von dem Betrugsfall, 
über jene Wertbpapfere zum eigenen Nutzen oder zum 
Nutzeneines Dritten rechtswldrla verfügt, wird 
mit Gefänaniß bls zu einem J hr oder Geldſtrafe bis zu 
300 Mart beſtraft. Hat der Kaufmann feine Zahlungen eingeſtellt, 
jo kann die Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften dieſes Wer 
ſetzes, wenn dadurch der Berechtigte benachthe ligt iſt, mit Ge⸗ 
fängniß bis zu 2 Jahren beſtraft werden. Zuchthaus ſtrafe erfolgt, 
wenn der een im Bewußtſein feiner Zablungsunfähligkelt 
oder Ueberſchuldung die ihm übergebenen fremden Wertbpapiere 
ch rechtswidrig zugeeignet bat. Die Strafvorſchriften gen auch 
latz gegen die Vobſtanbe mitglieder von aun a oder 
Genoſſenſchaften u. |. w. Das Belek findet nur auf diejenige Klaſſe 
von Kaufleuten Anwendung, für welche die Vorſchriften über die 
Handelsbücher Geltung haden 
— Nach einer Mittheilung des Minkſters des Innern 
iſt vor einiger Zeit der dienstlich und in Uniform in Warſchau an⸗ 
Defenbe Apa, welk er Renner aus Brom 1 e x 2. Belag ven 
after worden, er ru e lere n 0 J * 
Zur Vernetzt I Vorkommniſſe empfiehlt der 


einem Grunde in Un form über 
die Grenze geben müͤſſen, die genaue Beachtung des mülttäriſchen 
rußes aufzugeben. 


— Graf Ferdinand zur Lippe⸗Bieſterfeld⸗ 
Weißenferd hat unter dem 14. Mai auch an den 
Bundes ra th eine Eingabe gerichtet, in der er ſeinen 
Einſpruch gegen die Regentſchaft des Prinzen Adolf zu Schaum⸗ 
burg⸗ Lippe, weil er durch die Vereinbarung zwiſchen der Re 
gierung und dem Landtage in Lippe zunächſt gegenſtandslos 
geworden ſei, zurückzieht. Er 
daß der Bundesrath über die ſtreitige Thronfolge und die 

egentſchaft, ſoweit ſie über das Proviſortum hinausgeht, eine 
Entſcheidung treffe, aufrecht und legt ihn näher dahin aus, 
daß er damit nicht eine unmittelbare Entſcheidung durch den 
Bundes rath ſelbſt, jondern den Erlaß eines Reichsge⸗ 
ſetzes beantragt haben wolle, durch den das Reichsgericht 
As zuſtändiger Gerichtshof zur Erledigung der vorliegenden 
Tyronſtreitigkeiten eingeſetzt wird. Weiler heißt es: 
zu Dadel verwahre ich mi feierlichſt gegen die von dem Fürſten 
bobs daumburg. Lippe in feiner Erklarung an den Bundes rath er, 
Sen Ansprüche auf die Thronfolge des Fürſtenthums Lippe. 

de in jener Erklärung enthaltene Bebauptung, daß ſämmtlechen 


inifter, Beamten, die aus irgend 


ält dagegen ſeinen Antrag, 


dem Fürſten vorgehenden Agnaten des Lippeſchen Geſammthauſes 
die erforderliche Thronfolgefäßigkelt wegen Unebenbürttgtett mangele, 
trifft für den älteren Zweig der Linſe Oippe⸗Bleſterſeld⸗Welßenfeld 
nicht zu und muß ich für dieſe als Chef der Linie ein alle An⸗ 
ſprüche der Linte Schaumburg: Lippe ausſchlleßendes Thronfolge⸗ 
recht hlermit in Anſpruch nehmen. 

Es wird dann in der Eingabe weiter auseinandergeſetzt, 
daß in dem älteren Zweige der Linie Lippe⸗Bieſterfeld⸗Weißen⸗ 
feld das hausgeſetzliche Erforderniß des mindeſtens frei⸗ 
herrlichen Standes der Gemahlinnen durchgängig gewahrt 
worden ſei. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Mainz, Jo eſt, beabfichtigt nach der „Frankf. Ztg.“ 
fein Reichtaasmandat niederzulegen, da er ſich 
um die Stelle des Chefs des zu errichtenden ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
amtes in Mainz bewirbt. 

— In Stuttgart ſtarb am Mittwoch ber ſozialdemokra⸗ 
tiſche Redakteur Wilhelm Eichhoff, der eine Zeit lang in 
der Redaktion des Berl. Volksbl.“ thätig war, im 62. Lebens⸗ 
jahre. Am meiſten Aufſehen erregte Eichhoff im Anfang der 6er 
Jahre durch a feiner Poltzei⸗Silhouetten, die fi 
vornehmlich gegen den Geh. Rath Stüher und den Boltzetoberiten 
Patzte richteten. Nach dem Vorw.“ iſt Eichtoff aber auch der 
Verfaffer der bielgenannten Streitichrift „Pro Nihilo“, die Graf 
Arnim in feinem Kampfe mit dem Fürſten Bismarck ver⸗ 
öffen tlichte. 

— Aus London melden die „Central News of Germ.“: 
Der deutſche Kaiſer hat dem Kapitän und dem Bootsmann 
der Schmack „Wildflower“, welche die „Elbe“ ⸗Paſſaalere 
retteten, je 15 Lſtr. und eine goldene Uhr, jedem der 3 Matroſen 
eine ſilberne Uhr und 10 Oſtr. übermitteln laſſen. Sämmtliche 
Uhren tragen das Porträt des Kaiſers, ſein Monogramm und eine 
tezüglihe Inſchrift. 


Lokales 
Poſen, 25 Mal. 


y. Eine als Mann verkleidete Frauensperſon wurde 
heute Nacht 11 Uhr auf der Büttelſtraße verhaftet. Diefelbe war 
aus dem Stadtlazareih entlaufen. 

n. Auf dem Wronkerplatz erkrankte geſtern Nachmittag 
plötzlich das Pferd eines Fleiſchermeiſters aus Chludowo. Das⸗ 
ſelbe wurde nach dem Cohn'ſchen Aufbewahrungshof in der St. 
Adalbertſtraße geſchafft, wo es jedoch verendete, bevor noch der 
n erſchlenen war. Der Kadaver wurde dem Abdecker über⸗ 
geben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
geſtern ein Schuhmachergeſelle wegen Diebſtahls, ein Maurer, der 
eine Frau in der Büttelſtraße mit einem Maurerhammer am Kopfe 
verletzte, ſodaß die ſe ins Stadtlazareth aufgenommen werden mußte, 
ferner vier Bettler, zwei Dirnen. — Pollzeillch beſchlag⸗ 
nahmt wurde bei einem Fleiſcher in der Venetianerſtraße ein 
trichinöſes Schwein. — ach dem Aufbewahrungs⸗ 
hofe zu Hendewerk iſt geſtern ein Handwagen geſchafft wor⸗ 
den, der derrenlos in der Jude ſtraße ftand. — Gefunden: 
ein Handkörbchen mit Stickerei, ein Hundehalsband, eine Broſche 
mit Adler, ein Medaillon. — Verloren: ein ſchwarzer 
Schirm, ein ſchwarzſeidener Schirm, eine ſilberne Broſche mit 
Steinen beſetzt, ein 10⸗Markſtück, eine goldene Broſche, eine gol ⸗ 
dene Damen⸗Remontolrubr mit Kette, ein geſtreiftes Kinder⸗ 


kleidchen. 


— . -. .. .. — ———— — — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
[Ruſſiſche 


ein, revidirte und beſichtſgte am Abend das dieſige Poſtamt und 
ſetzte heute Vormittag 10 Uhr ſeine Reife AL. e 


Angekommene Fremde. 


Voſen. 25. Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. abe ⸗Anſchluß 
Nr. I..] Die Fabrikbeſitzer Schatz aus Breslau. Benade aus 
Schneidemübl, Fiſcher a. Kirchberg, die Direktoren, ‚sure aus 
Breslau, Bardt a. Berlin, Agent Aſch mit Frau a. Stettin, Land⸗ 
wirth Conze a. Himmelftüdt Hauptmann Parriſtus a. in die 
Kaufleute Se Oſtertag u. Munder a. Berlin, ain u. 
Scherk a. Stettin, Stein a. Danzig, Gottſchalk a. Stolp k. P, 
Höptner u. Erhardt a. Breslau. Denonden, Kroner, Krebs u. 
Munzer g. Berlin, Oppenbeimer a. Mannheim, Alex a. Amſter⸗ 
dam, Danziger a. Hannover. 9. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremar). Fernſprech- Anschluß 


ch a. Magdeburg. 


FCC TE IHTTTTTZURS AA 
i 1 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 2 
bet unſeren Agenturen, ferner 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene a ober deren Raum 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 1895 


den Annoncen⸗Expeditionen 
in ber Morgen ausgabe Pf., auf der letzten Seite 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 


u. Mofe, 
Baaſenſtein & Vogler A.-. 
6. F. Daube & Co 

Iuvalidendank. 

N den Injenuiuie» 
ell: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Nr. 16.] Oberſtlieutenant Graf Hauawitz a. Glelwitz. Ritterguts⸗ 
pächter Stich mit Frau a. Godziſzewo, die Fabrikanten Dietlein 
a. Magdeburg, Merklein a. Breslau, Fräulein de Morez⸗Ovyens 
a. Amtterdam, Lehrerin Fräulein Weber a. Amſterdam, Forſt⸗ 
Aſſeſſor Kohlbach a. Tütz, Dekorattons⸗Maler Rumſch a. Breslau. 
die Kaufleute Koslowitz a. Frankfurt a. M., Gewitſch a. Wien, 
5 u. Remak a. Berlin, Tretenberg a. Breslau, Schaller aus 
Hanau. 
Grand Hotel de France. Die Kaufl. Tylinski u. Wleczo⸗ 
rowzki a. Thorr, Tylinski a. Warta in Polen, Labeſchina a. Brieg, 
Odersky, Galinskt u. Frau Ehrlich a. Breslau. 
Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Bruns a. Bunde, 
Gockſch a. Wüſte⸗Waltersdorf, Drotd u. Schüler a. Breslau. Mars 
goninstt, Ehrlich u. Kube a. Berlin, Dörrmeiſter Majewski a. 


oſten. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Frau Glowacka 
o. Rombin, Frau Dr. Biskupska u. Tochter a. Choinice, Frau v. Ro⸗ 
ſzynska a. Polen, Rittergutspächter v. Schlagowskl a. Drrazgowo, 
Lieut. a. D. v Frankenberg a. Schildberg, Chemiker Dr. Janatowicz 
a. Lemberg, Ingenſeur Gelger a. Karlsruhe, die Kaufl. Fischer 
a. Leipzig, Otto a. Mühlhauſen, Wentzel a. Danzig u. Heilbronn 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauft. 
Gottſtein a. Mainz, Steinfeld a. Magdeburg. Müller 9. Stargardt, 
Schultze a. Schneidemühl u. Brzezinski a. Danzig, Ritterguts be. 
Rembowski a. Polen, Agronom Myb!cli a. Garby, Frau Rentler 
Szymanowska a. Breslau. 8 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Horober a. Brieg, Engels o. Breslau u. Heimann a. Gneſen Frau 5 
Hotelbeſitzer Sacher a. Schneldemühl, Kürſchner Weiß u. Tochter 3 
a. Poſchkau, Unteroffizier Andre u. Frl. Paſchke a. Glogau, Kon⸗ 
fiteur Tafelski a. 58 Patiſeur Spychalski a. Gneſen, Dr. 

1 


P 
med. Hertzog a. Schwe 
Wiebe 5 (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kempe o. f 


Aa ng 


Hotel Bellevue. 
Berlin, Lewerenz a. Guben, Siegert u. Fam. a. Mur.⸗Gos lin. 
Puſchmann a. Breslou, Thomas a. Rheydt, Selleneit a. Ratibor 
u. Wilda a, Stettin, Fabrikant Schmidt a. Berlin. 1 d 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vor! Langner’s Hotel.) 
Die Kaufl. Zuge a. Breslau. Liden u. Löwenſtein ». Berlin, Sal. 
Kreis⸗Schulinſpektor Holz und Tochter, Werkführer Riemer und 
Gerichts⸗Dolmetſcher Gajewicz a. Schrimm. 


HSBrlandel und Verkehr. 


— Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 15. bis 
22. Mat. Nachdem die Feldarbeiten beendet oder doch Ihrem Ende 5 
zugehen, findet ſich dei den landwirtt ſchaftlichen Stärkefabriken N 
mehr Geveigtheit zum Verkaufe der Vorräte von Stärke und 0 
Mehl. Nur tritt nicht das gleiche Bedürfuiß nach Waare hervor. 
wie dies in letzter Zeit der Fall war, vornehmlich gilt dies für 
geringere Qualitäten, für welche ſolange eine gute Nachfrage be⸗ Y 
ftand. Wenn dies auf den Preisſtand auch noch ohne Einfluß 5 
dlies, fo machte ſich doch eine Abſchwächung in der disberigen 4 


— 


Feſtigkelt bemerkbar. Die Preiſe ſtellen fi für prima bis zu den 
feinen Qualitäten von 1780 — 18,25 M. franko Stettin, von 17,60 bis 
18.65 M. franko Hamburg. Von den letzteren kaufte das Aus⸗ 
land recht hübſche Poſten. Syrup, Zucker und Dextrin find 
unverändert und feſt. — Zu notiren iſt frei Berlin: Kar» 
toffelſtärke, feuchte —.— M., trockene, Prima r M., Se⸗ a 
kunda 13—15 M., Kartoffelmehl, Prima 17,30 — 1/50 M, Superior g 
1818,30 M., Sekunda 13,50— 14,50 M., Stärke⸗ und ehl⸗ 5 
Lieferung März⸗Juli 17.50 M.. Kartoffel-Syrup, 42° prompt und 1 
Lieferung, weiß Prima 20,10 20,75 M., Kaxtoffel⸗Syrup 42° gelb, 5 
prompt und Lieferung 18,75—19.60 M., Kaxtoffelzucker, Prima, 
weiß, prompt und Lieferung 20,25—21 M., Dextrin, Prima, gelb 
und weiß 22,75— 23,25 M., Amydin, abſolut löslich und fäurefret 
—.— M., Gummi, blond bis rötglich 48—65 M. pro 100 Kilo bei 
Abnahme nicht unter 10 600 0 (Zeitſchr. f. Spir.- Ind.) 
. ee e ee 

ahn erreichtſches Netz) vom 11. 1 1 2 2 
Mehreinnahme gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen 
Jahres 12 351 Fl. 


ien, 24. Mal. Ausweis der Südbahn in der 


Eu Pr 


Wo 3 vom 14. Mat bis 20. Mai 835034 Fl., Medreinnahme 
e 
aarvorrath old un. 871000 
7 do. in Silber 1 245 674 000 Sun 691000 „ 
Portef. der Hauptb. und 
der Filialen 440 044 000 Abn. 9 815 00 „ 
Notenumlauf - 3509 917 000 Abn. 3779000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 461 810 000 Zum 15 359 000 . 
a ri 192 683 000 3 23 349 000 
a Une tene e 8 un. * 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 292 999 000 Abn. 414 000 „ 


e e e 

Poſen, 25. Mat. etreide⸗ und Spiri P 
Wochendericht.] In der abgelaufenen Woche era u = 
mehreren Tagen durchdringenden Regen, der für die Saaten ſehr 
erwünſcht kam. Nach den aus der Prodinz vorliegenden Nach⸗ 
richten laſſen ſowohl die Winters als auch die Sommerſaaten nichts 
I wünſchen übrig. Die Getreldezufuhren waren etwas größer als 
n den vorangegangenen Wochen, deſonders lagen von Weizen und 
Roggen ftärkere Offerten vor. Aus dem Negierungsbez 
werden jetzt nach Breslau größere Poſten von Roggen abgeladen. 
well dortige Preise deſſeres Rendiment geben als nach bier. Aus 
Weſtpreußen und Polen waren die Bahnankünfte im Allgemeinen 
nur ſchwach. Die aus Amerika höher lautenden Nottrungen daben 


1 


= 7 . * 
r 8 8 2 


e 


r 
22. 


= 9 der Woche auf b. den hieſigen glg keinen au 


N en Einfluß zur Folge gehabt, als aber ſpäter die amtlichen 
3 Hab bekannt Wurden und auch Amerika eine Hauſſe mel⸗ 
f dete, befeſtigte ſich die Tendenz und ſämmtliche Cerealien hoben ſich 
0 mehr oder weniger im Preiſe. 

Weizen beſſerte ſich im Verlauf der Woche um ca. 5 Mark. 
Für —— beſſeren Qualitäten waren hieſige Müller Hauptkäufer, 
158 — 


8 M. 
N. onen ſchließt feſt und höher. Es wurde Vieles zu Ver⸗ 
andtzwecken * der Lauſitz gekauft; auch Müller nahmen grözere|n 
Son aus dem Markte, 129—134 M. 

Gerſte fand beſſere Beachtung; beſonders in den mittleren 
Qualitäten. Feine Waare kommt wenig zum Angebot, gering 98 
; dis 105, mittel 110—115, mittelſeln bis 120, fein bis 125 
4 Hafer war namentlich in befferer Qualität gefragt. Offerten |, 
1 waren von en Umfange, 115—127 M. 


8 Erbſen ließen ſich gut verkaufen, 7 K Kochwaare, die 

Bi. am Markte tft, Futterwaare 115—120 „Kochwaare 13) 
bis 140 M. 

Lupinen kommen ſchon weniger in den Handel. Feline 


litäte d gefragt, blaue 58-66 M., gelbe 80-85 
Dun Y * N Sorten ee andere feit, 90106 M. 

Buchweizen faſt geſckäftslos, 130 —140 M. 
j Spiritus. Die Preisſteigerung für den Artikel dauert fort 
5 und ſchließen Notirungen ca. 80 Pf. höher als gegen Schluß der 
N Vorwoche. Die Nachfrage für Rohware iſt lebhaft und geben be⸗ 
f deutende Ordres aus faſt ganz Deutſchland ein, die jedoch unaus⸗ 
führbar find, weil das bieſige nur kleine Lager ſich in feiten Händen 
befindet, die mit der Waare ſpekuliren wollen, und bei ſpäteren 
Verkäufen höhere Prelſe zu 7 hoffen. Es wurden nur kleinere 
Poſten auf ee Lieferung abgegeben. Die Läger nehmen immer 
mehr ab und iſt es außer Auge fel, daß dieſelben bis zur Eröffnung 
der neuen 1 vollſtandig geräumt ſein werden. Die bier 
noch eintreffenden Zufuhren find höchſt unbedeutend und werden 
von den Spritfabriken aufgenommen. 

Schlußkurſe: we ohne Faß (50er) 55,30, (70er) 35,50 M. 
IR Berlin, 25. Mai. Städtiſcher Central» 
Vlehhof.] fache Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3963 Rinder. Die Preiſe zogen anfangs inz Folge ſchwa⸗ 
chen Auftriebes und reger Grpertnachfege an. Es wird aus⸗ 
verkauft. Die Preiſe notirten — . 58-60 M., für II. 52 
bis 56 M., für III. 44—50 M für IV. 38—42 M. für 


ſtanden 7458 Schweine Der Markt verlief ſchleppend, 
inländiſche geräumt. Die Preiſe notirten für I. 43—44 M., 
für II. 41—42 M., 5 III. 38-490 M. für 100 Pfd. 
Jleiſchgewicht mit 20 Tara. 245 Bakonier, kein Um⸗ 
6. — Verkauf Laden 6068 Kälber. Der Kälber 
handel verlief glatt. Die Preiſe notirten für I. 60 — 62 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, für II. 56 —59 Pf., für III. 48 
bis 55 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf v. 
ſtanden 9097 Hammel. Der Markt verlief anfangs glatt, 
ſchloß aber langſam. Es wird kaum geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 47—50 Pf., für II. 45 — 46 Pf., Lämmer bis 
54 Pf. für ein a Alesch — 85 
j erli Markthalle. m er t= 
5 zn ver Fa en . über den Großhandel in 


1 „Markthallen.] Marktlage. Fle!! 

Lebe es Geschäft bei ſtarker Felt, „Schweineflet 5 ſowie dänſ⸗ 
elſch wurden beſſer Bakonier na er „Heute 

Fe: a Deine ntetfeh am M Mark — Ott d und Geflügel: 


Wenig veränderte Preiſe, lebhaftes Geſchäft bei e ufuhr. 

kſche: Geſchäftslage unverändert. — Butter und Käſe: 
Ten enz rar fonft unverändert — Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte Aal dat im W ruhig, Spargel billiger, 


Br 29 5 bezablt. 
4 . Minbfietfeh Ja 86-60, Ils 48-54, I 345, N. 
Er, 0 505 Rn 42—52, Same {ich Ia 55-65, Ila 
0 5 Ia 47—50, IIa 42 45, Schweinefleiſch 98 — 25 W. 
a ie DE: u Barone 40—43 Mark, Ruſſen — Matt, 
er — 77 
Be Geräuchertes **  aefalgenes 4 2 en ge in 
Knochen 60 8 „ do. ohne Kno 
schinken 100 5155 = M., Sped, 1 ext kur Dr ** par 
dwurft 1 weiche do M. ver 50 
2 g Nepdbcke Ia per 0 Rilogr. ir M. do. IIa 
0.600,70 Mark, Rothwild per / 3 M., Damwlld 
4 „ Wildſ weile — — AR: Ueberlänſer Felſchllnze —.— M., 
Kanincher per Stũ 


5 80 ark, e 55 


70-79 W., 

82—84 Mark, ze mittel 68—74 Mark do. kleine "50-67 

Er 30— 37 Mark, Karauſchen —— 52 M., Rod dom 1945 20 

3 30 —42 M., Raape 24 — Al 

* Butte r. la per 50 Kllo 964100 M., Ha do. 90-95 M., 
2 Pens Hofbutter 85—88 M., Landbutter 70-83 M. 

8 ter. Pe che Landeier ohne Rabatt 2,20—2,30 M. per Schock. 

2 Senf e. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Tre er 

50 Kilo 2,80 Mark. Weohrrüben pe 50 Kilogramm 2.50 — 
Tearotten per 50 Kilogramm 9—1 „ Porree p. Schock 920 bis 
65,40 Mark. Meerrettig p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 


Bromberg, 24. Mal. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 142-158 M., geringe Qualität 185— 14 
| Bet über 1 Roggen 118 130 IX., feinſter über Nottz. 
GWeerſte 90— „ Braugerſte nominell 106—115 W. utter⸗ 
a ea. 120 M. Kocherbſen nominell 121—130 M. — Hafer 105 
5 is 118 Wr 
re 2 Mai (U mtlicher . 
ogr. — Gekündigt — Ztr, per 


5,50 
e mu on. 
tettin, 24. Mal. we S en Temperatur + 
n 


Schleie 
Kart 
— Ä 


dunte 


8 0 11 2 ertch e.! Kal mzug⸗ Termin- 
Grun imufter B. per Mat ri 7 per 


„95 M., ver Auguſft er 
ger deen 3,00 2 


100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf W. 


ruck und Verlag der Hofbuchdruderet von 


Fraukfurt a. 
Denterceich. Prebliottien 384 
Ungar. Glörente 103.15, ve en 15400 Diäten Mom, 
m ınbtt 220,30 Dresdner Bank 161 00, Berlizer Handelsgeſellſchaft 
157,30 Geben Gußſtabl 157.00, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
Gelſenkirchen 166,30 Harpener Bergwerk 147,90, Hibernia 
151.00. Laurahütte 137 30 3proz. Bortugtefen —.—. Italieni iſche 
Mittelmeerbahn 93,10 Schweizer Centralbahn 140,00 ae: 
ae e 141,30, Schweizer Union 96,35. taltentiche 8 

ux —.—, Scbwelzer Simplon bahn 92 30 Nordd. Ol — 
Mexikaner 87,20 1 — tet 88,80, Ediſon Aktten sa Caro 


egenſcheidt . , Zproz. Reichs auletde —,—. Zürfenioofe 47,70 
— 137,80, 1860er Looſe —.—, Mainzer 119,60, Werra: 
ahn —,— — 


45,30 
5 on.) —,—, Se au re 8 Don) 36,77 0% Ruſfaſche Aproz. 
Ey von 1889 —,—, 
95, Ruſſ. je Soldan I n 1894 —, Ruſſiſche 
De odentredtt⸗Plandbrieſe 12 Ruff. Südweſibahn⸗Aktlen 
—.—, Petersburger Diskontobank 687, Petersb. internat. Bank 
665 ¼ , Warſchauer Kommerz⸗Bank 498, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


wärtigen pr 448 
io 23. Mat. Wechſel ad hc 970. 


57 
eiro, 23 
Buenos. red, 23 Mai. Goldagio 2 


Verkaufspreiſe 
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 29. April. 


per 50 Kilo oder per 50 Kilo oder 
100 Pfund 100 Pfund 


15.20 Roggen⸗Schrot 


Weizengries Nr. 1 14.60 760 820 
. „ 213.6014 20] Roggen-fleie . . 440 4,60 
Kalſerauszugs 3 15 00 15 60 Gerſten⸗Graupe 1 1380 | 13,80 
Wan 000 | 14,00 | 14,60 = a 2| 12.30 12 30 
= * 3 11,30 | 11,30 
w elß Band . 111,60 12,20 . = 4| 10,39 | 10.30 
Weizenmehl er 00 E . 5 9.80 9,80 
gelb Ban 11.20 11,80 = . 66 9 309.30 
Brotmehl —.— —— . = ge 830| 8,30 
Weizenmehl Nr. 0 8,40 900 | Gerſtengrütze Nr. 1 9.30 9,30 
Welzen⸗Futtermehl 460 480 2 „ 28.30 830 
eizen⸗Kleie 1420 4,40 . = 8 7.80 7,80 
Roggenmehl Nr. 0 10,40 11,— [Gerſten⸗Kochmehl 6,20 6,20 
Roggenmehl Nr. 0/1 9,60 10.20 | Gerſten. Futtermeh!] 4.40 460 
Rodgenmebl Nr. 1 900 9,60 Buchweizenarütze 1) 15,00 15,00 
2680 920 2 14,60 | 14,60 

Kommt mehl 8.60 


Schiffsverkehr auf Bon Bromberger Kanal 


vom 22. bis 24. Mal, Mittags 12 Uhr 
Auguſt Fehlau 193 Fliege, Bromberg⸗Montwy. 1 
V. 770, Güter, Bromberg⸗Montwy. Otto Töpffer x 3623, 


Güter, Stettin-Brombera. J. Jablonskt III. 1186, Diauerfteine, 


ee Rud. Labs XIII. 4144, Gerberlo am⸗ 
burg⸗ Berg . rim XIII. 4380, Gerberlobe, am urg⸗ 
Bromberg, Sol 5 5 22 42, klefernes a Schullg⸗ 
Sulz 50 fi . 0 yo 1 105, Aeeſernez Sa Dein 
ultg- Ber — e efernes Kantholz un 
A Dieme - Nie geb, L 219 IV. 589, leer, Natel 
ombe 
. Holsflöherei, 
ee afen Brabemü 
Tour 21: Fr. Machatſcheck⸗ as für Müllers 


Dee Balz mit 31 Schleuſungen abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 22: Bläſing⸗Gottſchim für H. Stoltz⸗ Deslin. 


Celeucaphiſche Nachrichten. 

Wilhelmshaven, 25. Mal. Der kommandirende Admiral 
Knorr iſt zur ee des geſtern von Oſtaſien zurückgekehr⸗ 
ten — „A * hier — 3 

rau Bruhn, wel 

1 — 928 155 fach Venn as Kindes auf dem Kirchhofe er 
Daſſow geſprochenen Gebetes vom Poltzeiamt In Strafe genommen 
war, wurde 255 vom Schöffengericht in Grävismühlen frei⸗ 


geip 5 0 
h 25. Mat, Die Akademie N Ni 
Momenten zu ihrem . Mitgli 
harleroi, 25. Mal. Die feit dem 1. Apel Se Sfikubigen 
Glasarbeiter haben die Ofen wieder angezündet. Am 1. Jun! 
ſoll die Arbeit e wieder aufgenommen werden. 

72 le Kongo⸗Kommiſſion der Kam⸗ 
mer nahm mit 15 ieh 3 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen 
die nachfolgende Tagesordnung an: „Die Kommiſſion ſpricht, ohne 
„der en a über die Hauptfrage zu präjadiziren und in der 
Annahme, te Berathung über die Uebernahme des Kon ir 
ftaates ah vor dem 1. Julf würde ftattfinden können, die 

t aus, daß es vortheilhaft wäre, von den geſeggebenden 
Körpern die für den Kongoſtaat nöthigen Mittel als proviſoriſche 
Kredite zu verlangen.“ Es handelt ſich hierbet namentlich um den 
Ankauf einer hohen Hypothek, welche auf e Landſtrecken 
am Kongo aufgenommen * 15 und welche vor Ende Juni 
zurückgezahlt werden muß. Miniſter des Auswärtigen, 

ra erode, welcher —f Entlaſſun genommen hat, ver⸗ 
langte von der Kammer die e 15 der Uebernahme 
des Kongoſtaates und befand ſich darüber in Meinungsverſchleden⸗ 
heit mit dem Miniſter de Lantsheere. Der König ſelbſt hat die 
Anſicht de Merode's nicht getheilt, der fein Entlaſſungsge 58 
1 erhält. De Burlet wird unter Beibehaltung des 

Bed das des Auswärtigen übernehmen, Liebart an Stelle — 
Burlet's das Mintfterium des 2 

ondon, al. Memorandum, welches dle 

Anſicht einer großen Mehcbelt der Senden Kaufleute und 
Bankiers Londons in Bezug auf die Goldwährun — 
wurde an den Schatzkanzler geſandt; a den Unterzeichnern 
hören: Frühling u. Aud Hambro u. Sohn, Kle * 
wort Söhne, Gebrüder Schröder u. Co. Das 
„Memorandum beſteht auf — Kai t von der Nothwendigteit, die 
Goldwährung zu behalten, und bedauert die wachſende Agttation 
zu Gunſten des ſogenannten Bimelallismus und drückt die Hoff⸗ 
5 [nung aus, daß die enaliihe Regierung unbedingt ihre Unterſtüßzung 
zu irgend welcher Aenderung des Geldſyſtems Englands vers 
weigern werde. 

Belgrad, 25. Mal. Aus glaubwürdiger Quelle verlautet, 
Könt Alscunber habe bei der . mit 8 ührern 
„der Radikalen die Verknüpfung Finanzfrage mit 
der Jener ber Aenderung des vofftihen Suſtens in Prinzlo 
abgele 

ongfong, 25. Mai. Nach einer Meldung des Reuter⸗ 
Büreaus hat ſich Formoſa zur Republik erklärt, 
welche einen gelben Drachen in blauem Felde als Flagge 
führt. Tang⸗Tſching⸗Sung, der bisherige chineſiſche Gouver⸗ 


. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


DD 


N., 24 3 b g de, sous) ‚Jneur ſei Bräfident und habe den Vertretern der fremden Mächte 


die Thatſache notifizirt. 


Paris, 25. Mai. Aus Majunga wird unterm 22. d. 
gemeldet: Die Brigade Matzinger fand Trabongy beſetzt 
und umging den Platz, welcher alsdann ohne Kampf von den 
Hovas verlaſſen wurde. Am anderen Tage beſetzte General 
Matzinger Ambato. Die Hovas wurden vertrieben und zogen 
ſich nach Anhoala zurück. General Matzinger ſetzte feinen 
Vormarſch fort. 

Brüfjel, 25. Mat. Hier tritt mit größter Beſtimmtheit 
„das Gerücht auf, der König werde, da die Einverleibung 
des Kongoſtaates durch Belgien ausſichtslos ſei, Frank⸗ 
reich den Kongoſtaat zum Kaufe anbieten. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 25. Mal. eh, 
güin , rt 11.20 —11,35 
Kornzucker exl. von 88 Bros. 8 10,45 —11,70 
neu 10,60 —10,75 
Nachprod - tte extl. 78 Prozent Nend. 7.35 —8,25 
Tendenz: Ruhig. 
Beobrafiinade ı. n 23,00 
zn — IE, 1 840 Ä PR 
em. e mit Fa 22,87 ¼ — 23,25 
Gem. Melis I. it ? g 
Tendenz: Ruhlg. 


. — de Tranſite 


Dazaburg per Mal 10,37% bez. 

bio. 1 per Junk 10,37%), Gb. 10 + Br. 

„56 15 5 2 

to. u 
Tendenz: Hubiger. * 
Breslau, 25. Mai. [Spiritus berlcht.] Mai 
508 56,60 M., Mai 70er 36,80 M. Tendenz höher. 

Börſe zu Poſen. 

oſen, 25. Mal. un Wird ere 

tus. Gekündigt —,—. Regultru 5 (60er) un 
aß (50er) 55, 52, Gen 38 


i 
(7Cex) —,— Loko 9 
92 ſen, 25. Mai [ 
piritus höher. L. o. F. (50er) 55,50, 029 85,7 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 25. Mai. 1 Agentur B. Heimann. e, ax 


v2 
| Dpiwitus feſter 


8 niedriger 
157 — 158 50 70er foto ohne Faß 2 90 87 
a 


| 
50 
do. Sept. 161 50/163 5.| 70er Mat — 41 80 
70er Juni 42 20) 41 90 
155 n 70er Juli 42 500 42 3) 
97 501133 5“, 70er Auguſt 42 90 42 70 
g e eee 
ne — — 
do. Mai 46 200 43 
do. Okt. 46 50 46 0. Mal 128 251129 — 
in Ro * 


aung ze 
Kündigung in Csirins (7 (70er) —,— Ltr. (50er) —,000 Otr. 
Berlin, 25 Mat. Schlukkurie, N. v. 24. 


Weizen 55 Mail. 157 50 158 25 
do. r. Sent... nen aber 161 — 168 — 
Nene Be Di N ER LI N 197 75 188 75 
S 41 25 1485 — 

eviftus· ah Gmittäen Yotrungen) N. v. 24. 
70er loko ohne Faß. 37 90 37 50 

5 Der AROhı Nuke PR a 41 90 41 70 
do. er n 42 2) 41 80 

do ett re 42 60 42 20 

do Dien e 42 90 42 60 

do 70er Septbr 43 10 42 9) 

do 50er loko o. F — — 57 20 


re 


> SEN 98 2 38 4 En: Banknoten. 221 20221 
40% 99 21 Anl. 106 40/106 4½ ½ Bdk.⸗Pfb 103 20 108 3 
„ 105 101105 — Ain 4⸗⁵õ0 Goldr. 103 401103 2) 
1 90 lane 103 — 108 -] do. Ai 2 
do. 101 801102 — Sener t. 3 1 . 70 
be 5 ſtentenb. ir 400105 4 Gombarben 41 80 
3% % Se. — 3 Disk.⸗Kommandit 3 231 40 9 90 
rov.⸗ 
Nene 5 Se 101 n 11 g eee 
Oeſterr. Bankno 
do Silberrente 105 20 100 20 


Dftor. Süob.E. S. A 94 50) 98 90 Schwar N 905 
R dt. 119 40 
arienb. Mlaw.do 85 30 85 50 Gelsenkirch 
Chem fe Steinſa 


un 165 
Dies 5 =. 145 75 147 70 
Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 88 

er Aktien 141 —1⁴⁰ 60 


( Mittelm. E. St. A. 98 80 93 — 
chweizer Centr. . 139 10,139 90 
Warſchauer Wiener 274 75274 40 
Berl. Handelsgeſell. 188 40157 50 
152 20] Deutſche Bank Aktien 93 25194 75 
319 75) Königs⸗ und Laurah. 138 — 137 40 


% Goldr. 29 70 23 
falten. 4% Rente. 89 50 89 
oe Eiſenb. ⸗Obl. u 80 54 9 
ba. e A. 1890. 89 500 89 
Ruff 4 Staatsr. 6 25 68 
Rum. 4⸗ „ Anl. 1890 88 90 88 
Serb. Rente 1885. 70 20 70 
Türken⸗Looſe 154 10 
n 220 9. 
Poſ Prov. A. B107 60 5 


Pof. Spritiabeit 171 — 
edit 47 „ Diskonto⸗Kommandit 221 40 
Ruſſ. e 221 25 Bol 4% Pfandbr. 103 — Br. 37 % Pfandbr 


11 
Stettin, 25 Mal. R Agentur B. Heimann, Bol) ae 
Spi 


8 ruhig | 
161 —162 50] per 
160 —i163 — 


136 500137 50 
140 — 141 — 

Rübdl kit 
do. Mat 45 — 45 — 
do. Sept⸗Okt. 
oleum lolo verſteuert Ufance u Broz 


1 5 der Warthe. 
Voſen, am = at Morgens 0,52 Meter 
„ Mittags 0,62 5 
. Morgens 0,64 


107 2 Bochumer Gußſtahl 158 251157 — 


87 20 37 — 
11 65 — — 


lote 7er 
— Petroleum“) 
bo. per loto 


